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Majestätisch thront das Matterhorn
über Zermatt Seine steilen Flanken

zahlen zu den am häufigsten
fotografierten Landschaftsmotiven der

Schweiz, und seine pyramidenahn-
liche Silhouette ist auf der ganzen
Welt als Wahrzeichen unseres Landes

bekannt Wenige Kilometer von
diesem mythischen Felsen entfernt ist

ein weiteres Juwel unserer Bergwelt

im Begriff, sich als Wahrzeichen der

architektonischen und Ökologischen
Zukunft der Alpen einen Namen

zu machen die neue Monte-Rosa-

Hutte Sie beweist eindrücklich, dass

unsere Bergregionen nicht nur schon

sind, sondern zudem enorme Reserven

an umweltfreundlichen Energien

bergen

Dazu zahlt naturlich die Wasserkraft,
die bereits heute über 55 Prozent

der schweizerischen Stromproduktion

ausmacht Aber auch fur andere

erneuerbare Energiequellen wie Sonne,

Wind, Biomasse oder Holz bieten

insbesondere die Bergregionen ein

beachtliches Potenzial

Der gegenwartige Aufschwung der

erneuerbaren Energien wird durch

verschiedene Faktoren begünstigt
wachsender Energieverbrauch,

steigende Energiepreise, ein
zunehmendes Ökologisches Bewusstsein

sowie der politische Wille, lokale und

umweltneutrale Energiequellen zu

fordern Das Energiegesetz nennt eine

konkrete Zielvorgabe Bis 2030 soll

die jährliche Stromproduktion aus

erneuerbaren Energien gegenüber dem

Jahr 2000 um 5400Gigawattstunden
erhöht werden Dies entspricht rund

10 Prozent des jährlichen Stromverbrauchs

der Schweiz

Fur die Bergregionen eroffnen sich

mit dem Ausbau der umweltfreundlichen

Energien attraktive
Zukunftsaussichten, namentlich im Hinblick

auf zusätzliche Einnahmequellen
und neue Arbeitsplätze Allerdings
muss diese Entwicklung kontrolliert

verlaufen, damit negative Auswirkungen

auf die Landschaft und die

Tlerwelt so weit als möglich minimiert
werden können Jedes Vorhaben ist

objektiv danach zu beurteilen, in

welchem Umfang es zur Erschliessung

unserer lokalen Energiequellen und

zur Erhaltung unserer weltberühmten

Bergwelt beitragen kann Die Umwelt

wird es uns in jedem Fall danken

Matthieu Buchs

Chefredaktor energeia

energeia.
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